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Namenischritten versehenen Komselen . frei zwischen den drei mächtiszen

eotischen Fenstern , Stehen dort die Tebensereßen Standbilder von Seipte, .

Camillus . Theimistokles und Jinlas Makkabitus . alle das schwert In der Kechten

( vera , Abb . 2100 . Dieselben and noch erhehlich mehr finden sich nur zwei

Eliser Weiter an lem Stetfensschen Haase am Lanszeminrkt Aerceb Ahh , 211

Die mit Bildwerken tat vOöllie bedeckte , treftlich erhaltene Front dieses In¬

Schrittticeh 16090 erhanten Hauses zeigt über der Einzansstür die Mutter Gottes

Hit den Kinde - und dana in drei Reihen . den Stockwerken des Hauses ent¬

sprechend . Je ATer halb aus der Wand heransszeneibelte Köpfe . die nach den

Saruınter befindlichen Inschritten Archimedes , Könie Steisanmud von Polen

Kaiser Heinrich : um Seipite A . dann - Cato den Alteren . Kaiser Otto ,

Jacelle — den Belaserer der Martenbure and Fabius . - eimdlich Selon .

Reciulus , Seipie Afrieanus and Cate den Jiünseren aanrstellen , Zwischen diesen

Köpfen befinden Sich uber noch reltefartiee Darstelhirasen von Hehlentaäten

and Hebldenkämpfen . so unten Judas Makkabilns . von einen ranchenden Altar

aus Oantt erhobenen Schwerte anf eine Gruppe schlafender Krlezenr Auschreitend .

LEoratius Coeles aut der Belcke ur Camillus vor Beennus . der dis Schwert

auf die Watere Teat , In der Mitte die drei Brutus , danchen ei Dappelwaggpen
und die drei Horatier . Oben endlich Themistoekles , Seceaanderbes , hoch zu Rob .

Ay Sehveln , lie Hand ins Feiner Tescmd , Wie auan Stcht , eine zahlreiche

nnd hünte Geselbschatt : Zw6L . Bilsten amd acht Darstellungen von Zwölf

Weiteren Lehen . ES Sind frendartisze Gestalten dariuter , wie Seanderbes ,

der Held der Albanesen ! Aber von den neun Guten Kinder sich auch hier

Hül eier . und Zwar Wieder ‚Jincdbes Makkabfins . Das häuteze Vorkeminien

dieses Gildischen Heras ebense weit Im Osten wie din Westen Deutschland

Aimant warder . zumal die Renabsancezeit In Zurücksetzung der Janlen hinter

eüheren Jahrhunderten dech nur wenie zuritekstamd , Wie erklärt sich hier

diese Bevorzucunen besonders vor den acht anderen outen Helden ?

Danzie - Lanctuhr LO0HT, Bauhbers v.

Die Aufnahme und Veröffentlichung alter Hamburger

Bürgerhäuser ,

Trotz ihres hohen Alters 551 unsere chrwährdiee Hansa - und

Haicadelsstadt Hamburs Jetzt serhältnismäßie arın an Denkmaitlern der Bau¬

Kits ! Gtus Trüheren Jahrhunderten , Neben eier Anzahl stattlicher Kirchen¬

bauten des Mittelalters und der späteren Zeit Ind es hauptsächlich nur noch

eine Reihe biürverlicher Privatbanten . welche von ( der einstisen Blüte und

der Entwicklung ( des Gemeinwesens Zeienis allezen , Die eroßen bLucken ,

Welche in «den einst reichen Denkmälerschatz srerissen warden , Sinn haupt¬
Sächlich durch den eyreßen Brand im Jahre IS12 verursacht , ( der sanze

Stadtteile zerstörte , Was damals verschent blieb . 51 zum oroben Tell der

Niederleenns werade der ältesten und eigyzenartiesten , am Hafen gelegenen

Teile der Altstadt zum Opfer vefahlen , welche eefesrentlich des Zollanschlusse >

erfolete . um Platz tür die dem Tumburetschen Welthandel dienenden eroßen

Haten - - und Spetcherbauten zu schatfen , Einzelne damals vergenenunmen «

phetosraphische Aufnahmen sanzer Straßenzitge oechben noch eine ungefihre

Vorstellung von der Pracht der nun verschwandenen alten Patrizterbauten ,

aber kein klares Bild des alten Bestandes , da versiamft wurde , senalere

Aufnahmen zu machen ,
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Was nun Jetzt namentlich in den Straßen an der Elbe an alten

Bürgerhäusern noch vorhanden ist . dient meistens als Speicher , ist baulich

serwäahrlest und nur noch ein schwacher Alwrlanz alter Herrlichkeit , Auch

das Los dieser Reste Ist Zzweitehos :

sie werden alen veränderten Lehens - nn

bedingungen Zum Opfer fallen . und

damit wird dür unsere norddeutsche

Warsserkante , für das Studie der

Kunst - und Kultureeschichte der schlit¬

fahrttreibenden Küstenlande eine un¬

susfüllbare Lücke entstehen . In =o

HOTAWENTSER IST ES, Wenlestens emalte

Nufnahmen dieser dem Untersamng

Ah , 212 und 212 Hannburger Giehelhäuser ,

seweihten . Baudenkmäler vorzunehmen . ES Ist daher den Baunmelstern bei

der hambureischen Staatsbanverwaltung Regterungsbaumelstern Raneck und

Erbe als ein großes Verdienst anzurechnen , daß sie die dem vefchen

Gemem wesen Hamburger obliegende Pflicht selbst übernehmen und die Ant¬
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nahme und Veröffentlichung alter Hamburser Bürvgerhätser indie Were
leiten wollen . Zu dem Zweck haben sie zunächst eine austührliche Denk¬
schrift bearbeitet , welche die Zwecke und Ziele ihres Unternehmens kKlarleet
und durch eine Reihe yon Probeaufnahmen erläutert . Diese Denkschrifnt
ist von der Staatsbaudeputation dem Hamburger Senat mit dem Antrave
überreicht worden , den für die Durchtührung des Unternehmens erforder¬
lichen Zuschuß von 15 . 000 Mark zu bewilligren . Heotfen wir . daß sich die

maßeehenden Kreise der hambureischen Staatsbehörden von der Notwendis¬
keit und der Pflicht , Ihre Unterstützung In weitestem Maße zu leihen . über¬

zeusen und die Mittel nicht versagen . Es Ist dies amsemehr anzunehmen .
da der Staat Fambure seinerzeit für dus Werk des Verbandes : „ Das Bauern¬

Abb . 214 Diele und Treppenanlaee in Alt - Hanıdbura ,

haus Im deutschen Reicher und die Aufnahme der Banernhittser der unterer
Elbmarschen eine so reiche Spende von 2000 Mark weichen hatte , Damals
handelte es sich um die Landschaften . welche , in nächster Nähe der Stadt
eeleszen . In wechselseitigem Verkehr mit derselben autzchlüht and sieh entwickelt
haben . ‚Jetzt handelt es sich um die Altstadt Hambures selbst . un die alten
Wohnsitze der Familien . welchen die heutigen michtveHen Handelsherren
Uanchures entstammen . um die Wiese des Hamburger Handels , Hambureer
Macht and Hanıburser Reichtiins . Da ist es doch eine Khrenpflicht , die
Zeusen jener Zeit . welche den Graml Zu dem heutisen Aufschwunge welent
haben . weniestens Im Bilde zii erhalten .

Was sacen uns nun die alten Hancdbureer Patrizierhituser ? Wir
dürten bei dieser Betrachtung den Austührungen Erbes and Rancks in ihrer
Denkschrift folezen . Die Bauten entstammen meist der zweiten Hälfte des
1%. und dem IS , Jahrhundert , Ihr künstlerischer Schmuck weist ein maß¬
volles Barock auf . die Jüngeren Bauten bieten auch Rokokeformen . Der
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Hauptwert der Häuser Keet aber darin , daß sie ein klarer Spleswel ihrer
Zeit und ihres Wirkens sind . Als schmale Giebelhäuser wenden sie die
Wohnräume mit dem Portale und dem maßvoll eingeschränkten Schmuck
des Giebels der Straße zu . Daran schließt sich im Inneren eine veräumiee

Ahh . 215 . Doppelportal ,

Diele , von der ein Teil mit der Treppe bis zu den obersten Stockwerken
hinaufrelcht und den Verkehr zwischen Vorderhaus und den hinteren Flüsxeln
vermittelt , Den Abschluß bilden Seiten und Querflügel , die bis an das an
die Rückseite der Grundstücke : stoßende Fleet , den Hatenkanal ( die hollän¬
dische Gracht ) reichen , Hier ist außer den Speichern wohl noch ein besonderes
unmittelbar an die Diele vrenzendes Staatszimmer . „ der Saal - , unterszehracht

Die Straßenseite Ist in Ziegeln unter beschränkter Verwendung von
Sandstein errichtet , rahle . unter besonderer Betonung der Totrechten Linten
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weetiedert , Der bildnerische Schmuck it anf die Auszeichnung der Portale

und Giebel verdichtet . In den Einzelheiten der Formengchung Ist Wohl

hier und da helländischer und Sandrischer Kinflaß nicht ausgeschlossen .

Aber das Ganze Ist von ausgeprägt hambareischer KEiyenart . zugleich ahb¬

weichend von den eleichzeitigen bremischen und Tühischen Wehnhausbauten ,

Und diücbel Ist Zucleich

wichtie . daß diese ham¬

bhureische Eizenart auf

die Kleinstacdtbauten der

bhenuchbarten Landschaf¬

ten Wi Norden bis über

die Grenze deutscher

Sprache und deutschen

bandles hinaus einen

nachweisharen SP OIIS¬

reichen Kinflubß auszeGbt

hatı ES beweisen dies

Schlesaie - Helsteins \ mts¬
hauvsbauten Im Pinnebere ,

in Tondern . das Haus der

Sinatsrätin In Wilster ,

die andlisen Hitnser In

Schleswie und anechr .

Die Verzeifchnung

dieser Hamdburger Dauten
wird num nicht allein

wissenschattlichen Wert

haben : ihr Eintiub wird

und muß auch erziech¬

Heher Art sein . STe wird

das Verständnis für den

Wert der hambureischen

Baudenkmäler nicht nur

in Weiteren Arelsen er¬

wecken . sondern zur Ver¬

Hefunms des Helmatsee¬

tühles des Hanmburgenrs

selbst beitragen . dem

weiteren Verfall der alten

Bürcgerhäuser entgregen¬

arbeiten . vielleicht socar
die weitere Erhaltung

des einen oder anderen

Bauwerkes befördern . Abb , 216 , Portal in Alt - Hambure .
Vor allem wird aber

auch der Beweis er¬

bracht werden . daß ein Wiederanknüpfen an die alte hodenständiee

Bauweise der Hansastadt schr eut ausführbar Ist . Kine Weiterentwick lung
der überlieferten heimischen Baukunst In Hambure würde nicht nur ver¬

hindern . daß die Straßen der Stadt durch charakterlose und mit unechtem

Stuck überladene Neubauten verunziert werden : auch nach der praktischen
Seite erscheint ein Anknüpfen an jene alten Bauten durchaus geboten und
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erwinscht . Jene Zieseltronten zeigen auch schon die tür den inneren Betrich

natwendisen eroßen Fenstertlächen . das Ausnutzen des Bodens durch eine

Anuftelnandertünmugung einer eroben Zahl von Geschessen , ES Ist dem ver¬

taccharen Baustetfen and den örtlichen Verhältnissen des Klimas so vorzielich
Rechnung vetragen , daß alle diese Bauformen tech heute Jebenstühte sind .
Wiertür Ist dler Beweis durch einzelne . wenn auch wentee Entwürfe Hanı¬

hayseir Architekten bereits erhracht , Far den Hambarser Baukunstler , der

die Nefwenditekelt des Fortschaffens Gm Geiste heimathcher Kunst einual er¬
kannt hrct Cund die Zahl derer wird stch bald ) marchren . Aird daher dis eeplante
Iuventar mit deutlichen zeichnerischen nnd pheteztaphischen Nulaahiren ein

anschätzbares Günsd unenthehrliches Stuüdiemuittel Hetern .

Die Hevianısenbe des Werkes Ist da etwir 90 Drucktateh : und! ID Besen
chenfahls ( durch Abbildungen weiter erfäinterten . Text beahslehtiet , Mit Ruüch¬

sicht auf die Verbreitung ( des Buches Soll der Preis möcliehst nledre , anf

eiwn 0 Mark festeesetZt werden , Die hier beizeschenen Ahbhildunmsen iu

Verkleineriungen der Praobetatehn Wir schein in Abb , 21E des Grundrib und

die besonders malerische eiizechnaute Diele eines Hanses Gt der Anstcht nach

der Hotseite und dem Zicange nach dem Seltentläcgel dm Ahb . 21 einen Giebel

mit der ott Wierlerkehrenden Bauweise eines schmalen Mittelvorspringes , ler

vom Portal bis zur Gilebelbspitze : reicht : dazin Mache Ziegelbesen über den

seradlinhr alwedeekten Fenstern . Mache Nischen unter den Fensterbhrüstiuksszen

and eine Hort veschwanegene Valute als seitlichen Gichelabschlub . Die Ahbh . 2172

zeiet eine Fassiule at veicherer . durch zwei Stockwerke vcehender Portul¬

anface . scheitrechten Ziezelahschlusse über den Fenstern ümd einen beweseteren

Giebehnuirisse , In dem Beispiele der Abb . 216 51 ein besonders reich und

künstlerisch durchsebitldetes Hansteln portal aut üppiezen Seewetbern in den

Besenzwickehr und anlt halben kortathischen Pilastern als seitlichen Abschluß

zu beachten , Schlieblieh sel hoch anf ) die arerkwürdigee Anlase von Dappel¬
portalen ( Abb , 2155 dir Zwillineshittser anfmerksanı semacht , von Welcher

sich einzelne Ahleszer Inden Kleinständten Schleswis - Hobteiis . Z 5010 Krempe
Hayden . Auch die alten Hinndebshituser Gm Atnsterdiamu and Grenmeen haben

ach liehe Aynsbildimezen aufzuweisen .

Dem verdienstvellen Werke Rancks and Erbes wilnschen wir uiecht

nur uten Ertfole , sondern recht bald Nichtoöhbre In den Städten Bremen und

Kabeck . damit wir dam ein Ioventartum hanseatischer Bürgerhäiuser erhielten ,

Schleswie TOO , KK. Müchlke .

Inzwischen haben die HanburszersStaatsbehörden die nmötiesen 15000 Mark

tür die Anstührung ( des Unternehmens bewilhltiet . and ist dieses somit westchenrt

nd In AneTHTY venemineh .

Vierländer Kratzputz ( Saraftito ) .

Unter den alten . jetzt verschwandenen Schmuektechniken des \ ier¬

kinder Hauses . das Ja zu den schönsten und schnmucklich an : höchsten au >¬

wehildeten Typen des niedersitchsischen Bauernhauses vehoört ( Abb . 21 %. Spielt
auch das „ Seratliter , der Kratzputz , eine recht uroße Ralle , ES Sind noch

senüsend Reste vorhanden . wennschen zum Tell ars verwittert , um uns ein

Bild von « dem heben Reiz zu schen . den dieser Schmuck in früherer Zeit den

stolzen . prächtiseen Hitisern verlieh ,
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